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Die Zahl der angehenden Lehrkräfte schwankte 
in den vergangenen 2 Jahrzehnten stark. Dies 
betraf sowohl die Zahl der Lehramtsstudie­
renden in der ersten Phase der Lehrkräfte­
ausbildung als auch die Seminarteilnehme­
rinnen und -teilnehmer in der zweiten Phase. 
Im Wintersemester 2018/19 waren rund 30 400 
Studierende in Lehramtsstudiengängen ein­
geschrieben, rund 10 000 angehende Lehr­
kräfte besuchten im März 2019 eines der Se­
minare. Hinsichtlich der Unterrichtsfächer ste- 

hen Deutsch, Englisch und Mathematik bei 
den angehenden Lehrkräften im Allgemeinen 
am höchsten im Kurs, wobei es je nach an­
gestrebtem Lehramt Unterschiede gibt. Im 
Prüfungsjahr 2018 haben gut 4 700 Absolven­
tinnen und Absolventen ihre Ausbildung mit 
Ablegung der Zweiten Lehramtsprüfung er­
folgreich abgeschlossen. Den höchsten An- 
teil hieran hatten die gut 1 900 Absolven­
tinnen und Absolventen des Lehramts für 
Gymnasien.

Der Lehrkräftenachwuchs  
in Baden-Württemberg im Jahr 2019

Struktur der Lehrkräfteausbildung in 
Baden-Württemberg

Die Ausbildung der Lehrkräfte erfolgt 
in Baden-Württemberg in der Regel in zwei 
Phasen. In der ersten Phase werden den an-
gehenden Lehrkräften im Rahmen eines Hoch-
schulstudiums die nötigen fach- und berufs-
wissenschaftlichen Grundlagen vermittelt 
und sie können erste fachpraktische Erfah-
rungen sammeln. Daran schließt sich mit 
dem Vorbereitungsdienst die zweite Phase 
an. In dieser werden die Anwärterinnen und 
Anwärter an einem Staatlichen Seminar für 
Didaktik und Lehrerbildung pädagogisch, 
fachdidaktisch und schulrechtlich geschult 
und können an einer Ausbildungsschule wei-
tere praktische Erfahrung erwerben, indem 
sie zunächst begleiteten und dann selbststän-
digen Unterricht erteilen.

Neben dieser üblichen zweiphasigen Ausbil-
dung gibt es spezielle einphasige Angebote 
für die Ausbildung zur Fachlehrkraft für mu-
sisch-technische Fächer sowie zur Fachlehrkraft 
und zur Technischen Lehrkraft für Sonderpä-
dagogik. Für sie wird kein Hochschulstudium 
benötigt, die Ausbildung erfolgt durch Päda-
gogische Fachseminare bzw. das Fachseminar 
für Sonderpädagogik. Außerdem gibt es Son-
derkurse zur unterrichtsbegleitenden pädago-
gischen Schulung für beruflich qualifizierte 
Direkteinsteiger an beruflichen Schulen.

Die Phase der Hochschulausbildung wurde 
in den letzten Jahren mehrfach reformiert. 
Zum Wintersemester 2011/12 wurden die 

Studiengänge „Lehramt Grund- und Haupt-
schule“ sowie „Lehramt Realschule“ durch 
die Studiengänge „Lehramt Grundschule“ 
sowie „Lehramt Werkreal-, Haupt- und Real-
schule (Sekundarstufe I)“ und der Studien-
gang „Lehramt Sonderschule“ durch den 
Studiengang „Lehramt Sonderpädagogik“ 
ersetzt. Zum Wintersemester 2015/16 wurde 
die Unterteilung in einen lehramtsbezogenen 
Bachelor- und einen darauf aufbauenden Mas-
terstudiengang umgesetzt, wobei die Regel-
studienzeit – mit Ausnahme des Studiengangs 
„Lehramt Grundschule“ von 8 auf 10 Semes-
ter erhöht wurde. Alle diese Studiengänge 
werden an Pädagogischen Hochschulen un-
terrichtet. Die Ausbildung für das Lehramt 
an Gymnasien und für das Lehramt an be-
ruflichen Schulen findet in der Regel an Uni-
versitäten oder – in den entsprechenden Fä-
chern – an Kunsthochschulen statt. Es gibt 
darüber hinaus auch einzelne Studiengänge 
in Kooperation mit einer Pädagogischen Hoch-
schule oder einer Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften.

Die Staatlichen Seminare für Didaktik und 
Lehrerbildung haben sich mit ihrer weiter-
führenden Ausbildung in der zweiten Phase 
diesen Änderungen angepasst und entspre-
chend zeitversetzt für die Absolventinnen 
und Absolventen der Hochschulen die ent-
sprechenden Angebote eingerichtet.

An Gemeinschaftsschulen können Lehrkräf-
te mit allen Lehrbefähigungen eingestellt 
werden. Es gibt kein eigenes „Lehramt an 
Gemeinschaftsschulen“.
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Die Ausbildung der Lehrkräfte ist in Baden- 
Württemberg in der Regel in zwei Phasen ein-
geteilt: eine erste Phase mit dem Schwerpunkt 
der Vermittlung wissenschaftlicher Grund
lagen und eine zweite Phase, in der der Er-
werb fachpraktischer Erfahrungen im Vorder-
grund steht. Die erste Phase umfasst das 
Studium an einer Pädagogischen Hochschule, 
einer Universität oder einer Kunsthochschule, 
die zweite den Vorbereitungsdienst an einem 
Seminar für Didaktik und Lehrerbildung, der 
den Einsatz an einer Ausbildungsschule ein-
schließt. Daneben gibt es noch Angebote zur 
Ausbildung als Fachlehrkraft oder Technische 
Lehrkraft, die ohne vorheriges Hochschul
studium an speziellen Seminaren stattfindet 
(vergleiche i-Punkt). Informationen über die  
Seminare im Rahmen der zweiten Phase der 
Lehrkräfteausbildung sind der Schwerpunkt 
dieses Beitrags.

Zahl der Lehramtsstudierenden in den  
letzten Jahren rückläufig

Die Zahl der Lehramtsstudierenden an den  
Hochschulen in Baden-Württemberg war in 
den letzten 20 Jahren starken Schwankungen 
unterworfen.1 Nach dem Höchststand im Win-
tersemester 2012/13, in dem fast 35 400 Stu
dierende in diesen Studiengängen gezählt  
worden waren, war in den folgenden Jahren 
ein stetiger Rückgang zu verzeichnen. Im Win-
tersemester 2018/19 waren noch gut 30 400  
Studierende in Lehramtsstudiengängen einge-
schrieben. 59 % von diesen besuchten Stu
diengänge in der neuen Bachelor-Master- 
Struktur (vergleiche i-Punkt). Allerdings ist bei 
diesen Angaben zu berücksichtigen, dass nicht 
mehr in allen Studiengängen bereits zu Be-
ginn des Bachelor-Studiums feststeht, ob die 
Studierenden ein Lehramt oder einen anderen 
Abschluss anstreben. Daher dürfte die aktuelle 
Zahl der Studierenden, deren Ziel die Lehr- 
tätigkeit an einer Schule ist, tatsächlich etwas 
höher liegen. Die gemeldete Zahl der Studie-
renden in Lehramtsstudiengängen lag aber 
immer noch deutlich über dem Wert für das 
Wintersemester 2000/01, in dem gut 21 800 
Studierende immatrikuliert waren.

Rund 60 % der Lehramtsstudierenden waren 
im Wintersemester 2018/19 an einer Pädago-
gischen Hochschule eingeschrieben, 38 % an 
einer Universität und gut 2 % an einer Kunst-
hochschule. Über die Zufriedenheit der Ab
solventinnen und Absolventen der Pädago-
gischen Hochschulen mit ihrem Studium geben 
die Absolventenbefragungen Aufschluss, die 
das Statistische Landesamt im Auftrag des 
Wissenschaftsministeriums und der Pädago-

gischen Hochschulen durchführt. Im Allge- 
meinen stellten sie dem Studium ein gutes  
Zeugnis aus. Mehr als 80 % der Antwortenden 
gaben in der Befragungsrunde 2018 an, (eher) 
wieder denselben Studiengang zu wählen und 
fast drei Viertel würden hierfür (eher) wieder 
dieselbe Hochschule wählen.2 

Flächendeckendes Angebot  
an Seminarstandorten

Nach erfolgreichem Abschluss des Hochschul-
studiums beginnt für die angehenden Lehr- 
kräfte mit dem Vorbereitungsdienst die zweite 
Phase der Ausbildung. Neben ihrem prakti
schen Einsatz an einer Ausbildungsschule wer-
den Anwärterinnen und Anwärtern in dieser 
Zeit weitere Kenntnisse durch den Unterricht 
an den Staatlichen Seminaren für Didaktik und 
Lehrerbildung vermittelt. Über das ganze Land 
verteilt gibt es

�� 14 Seminare für Grundschulen,

�� acht Seminare für Werkreal-, Haupt- und  
Realschulen,

�� neun Seminare für Gymnasien,

�� drei Seminare für Sonderpädagogik und

�� vier Seminare für berufliche Schulen.

Daneben gibt es weitere drei Pädagogische  
Fachseminare und ein Fachseminar für Son
derpädagogik. An diesen werden Fachlehr- 
kräfte und Technische Lehrkräfte ausgebildet.3 

Analog zur Reform des Studiums wurde auch 
die Ausbildung an den Seminaren umstruk
turiert. Bis zum Jahr 2015 gab es die Unter-
teilung in Seminare für Grund- und Hauptschu-
len und Seminare für Realschulen. Das Jahr 
2016 markierte den Übergang von der alten 
auf die neue Struktur mit parallelen Ange
boten für die beiden damals betreuten Ausbil-
dungsjahrgänge. Ab 2017 gibt es nur noch die 
neue Struktur mit der Unterteilung in Semi-
nare für Grundschulen sowie Seminare für  
Werkreal-, Haupt- und Realschulen.

Teilnehmerzahlen der Seminare  
nach Rückgang wieder stabilisiert

Entsprechend der Entwicklung der Zahl der  
Lehramtsstudierenden schwankte auch die 
Zahl der Seminarteilnehmerinnen und -teil
nehmer in den vergangenen Jahren stark  
(Schaubild 1). Nach einem relativen Tiefstand 

https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Querschnittsver!F6ffentlichungen/806119001.pdf
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Querschnittsver!F6ffentlichungen/806119001.pdf
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Querschnittsver!F6ffentlichungen/806119001.pdf
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Querschnittsver!F6ffentlichungen/806119001.pdf
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Querschnittsver!F6ffentlichungen/806119001.pdf
https://www.ls-bw.de/Bildungsbericht
https://www.ls-bw.de/Bildungsbericht
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von 8 258 im Jahr 2003 stieg sie bis 2011 nahe-
zu ununterbrochen auf 12 394 an. Danach sank 
sie bis 2016 auf 10 207 ab. Seitdem verharrt 
sie bei Werten um 10 000, am Stichtag der  
Seminarstatistik im März 2019 lag sie bei 9 977.

Längerfristige Vergleiche der Teilnehmerzah-
len lassen sich aufgrund der Strukturreform 
im Bereich der Primarstufe und der Sekundar-
stufe I nur für die Gesamtzahl der Seminarteil-
nehmerinnen und -teilnehmer anstellen. Im 
Jahr 2007 wurden an den Seminaren insgesamt 
6 208 angehende Lehrkräfte unterrichtet, die 
ein entsprechendes Lehramt anstrebten. In 
den darauf folgenden 10 Jahren entwickelte 
sich die Teilnehmerzahl mit fallender Tendenz 
und erreichte 2017 den Wert von 3 842. In den 
beiden letzten Jahren lag deren Zahl mit je-
weils rund 4 300 wieder etwas höher.

Die Zahl der Seminarteilnehmerinnen und  
-teilnehmer mit dem Ziel des Lehramts an  
Gymnasien hatte im Jahr 2012 mit 4 131 einen 
Höhepunkt erreicht, nachdem sie zu Beginn 
des Jahrtausends noch teilweise deutlich unter 
2 500 gelegen hatte. Nach einem gewissen  
Rückgang bis 2015 erreicht ihre Zahl mit Wer-
ten um 3 900 seit 2017 erneut ein recht hohes 
Niveau, sank 2019 jedoch wieder auf 3 542 ab. 

Das (damalige) Lehramt für Sonderschulen  
hatten im Jahr 2000 rund 600 angehende Lehr-

kräfte als Ziel. Nach einem deutlichen Anstieg 
lag ihre Zahl zwischen 2008 und 2013 bei Wer-
ten um 900. In der Folgezeit kam es zu einem 
Rückgang auf 652 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer im Lehramt für Sonderpädagogik im 
Jahr 2017. Seitdem ist wieder eine leicht posi-
tive Tendenz mit einem Anstieg auf 685 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer im Jahr 2019 
festzustellen. 

Das Lehramt an beruflichen Schulen hatten im 
Jahr 2002 knapp unter 600 Anwärterinnen und 
Anwärter im Blick. In den nächsten 10 Jahren 
stieg ihre Zahl bis auf 975 an. Bis 2017 pendel-
te diese im Bereich zwischen knapp 860 und 
wenig über 930. In den letzten beiden Jahren 
entwickelte sich ihre Zahl rückläufig und er-
reichte 2019 den Wert von 766 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern. Seit 2002 schwankt die 
Zahl der künftigen Fachlehrkräfte und Tech-
nischen Lehrkräfte nur wenig zwischen knapp 
650 und wenig mehr als 750 – mit einem Aus-
reißer nach unten im Jahr 2018 als nur rund 
500 ein Seminar besucht hatten.

Frauenanteil an den Seminaren noch höher 
als an den Schulen

Der Beruf der Lehrkraft wird überwiegend von 
Frauen ausgeübt. Im Schuljahr 2018/19 sind 
74 % der Lehrkräfte an den öffentlichen allge-

Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer in Baden-Württemberg seit 2000 nach AusbildungsgangS1
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1) Fachlehrkräfte für musisch-technische Fächer, Fachlehrkräfte/Technische Lehrkräfte für Sonderpädagogik. – 2) Vor 2016 Sonderschulen.

Datenquelle: Seminarstatistik.
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meinbildenden Schulen weiblich. In den ein
zelnen Schularten reicht der Frauenanteil von 
fast 62 % an den Gymnasien bis rund 85 % an 
den Grund- und Werkreal-/Hauptschulen. An 
den beruflichen Schulen ist die Verteilung  
zwischen den Geschlechtern dagegen bei 
einem Frauenanteil von gut 49 % nahezu aus-
geglichen.

An dieser Verteilung dürfte sich bei den allge-
meinbildenden Schulen in den kommenden 
Jahren durch die Einstellung von Nachwuchs-
lehrkräften nur wenig ändern. An den Semi-
naren entspricht der Frauenanteil unter den 
angehenden Lehrkräften in seiner Abstufung 
im Wesentlichen der Verteilung der aktiven  
Lehrkräfte an den öffentlichen Schulen, wobei 
dessen Niveau an den Seminaren noch etwas 
höher ist als an den Schulen. So reicht die  
Spanne bei den Lehrämtern für allgemein
bildende Schularten von knapp 68 % an den 
Seminaren für Gymnasien bis 91 % an den  
Seminaren für Grundschulen (Schaubild 2). 
Bei den öffentlichen beruflichen Schulen dürfte 
sich das Geschlechterverhältnis künftig eben-
falls zugunsten weiblicher Lehrkräfte verschie-
ben. An den Seminaren für berufliche Schulen 
sind sie mit 58 % bereits in der Überzahl.

Deutsch, Englisch und Mathematik  
sind am beliebtesten

In der Regel umfasst die Ausbildung je nach 
Lehramt zwei oder drei Fächer. Das meistge-

wählte Fach ist wie in den Vorjahren auch 2019 
das Fach Deutsch, für das sich 3 105 Seminar-
teilnehmerinnen und -teilnehmer entschieden 
haben (Tabelle). Auf den nächsten Plätzen fol-
gen Englisch mit 2 266 und Mathematik mit 
2 064 Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

In den einzelnen Ausbildungsgängen ist die 
Reihenfolge der beliebtesten Fächer unter
schiedlich, wobei sowohl bei der Ausbildung 
zum Lehramt an Grundschulen sowie zum  
Lehramt an Werkreal-, Haupt- und Realschulen 
Deutsch (1 205 bzw. 796 vor Mathematik (691 
bzw. 659) und Englisch (427 bzw. 603) liegt. Bei 
der Ausbildung zum Lehramt an Gymnasien 
haben dagegen etwas mehr Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Englisch (1 085) als Deutsch 
(988) gewählt. An dritter Stelle folgt hier das 
Fach Geschichte (755). Die Fächer bei der Aus-
bildung zum Lehramt für Sonderpädagogik 
orientieren sich an den Förderschwerpunkten 
der Sonderpädagogischen Bildungs- und Be
ratungszentren. Am häufigsten wurde hier 
das Fach Geistige Entwicklung (415) belegt  
gefolgt von den Fächern Lernen (336) und  
Sprache (197). In der Ausbildung zum Lehramt 
an beruflichen Schulen liegt das Fach Betriebs-
wirtschaftslehre (240) vor den Fächern Ge
schichte/Gemeinschaftskunde (157) und Eng-
lisch (151) zahlenmäßig an der Spitze. Fach- 
lehrkräfte und Technische Lehrkräfte wurden 
hauptsächlich als Fachlehrkraft Sonderpäda
gogik im Förderschwerpunkt Geistige Entwick-
lung (272) sowie in den Fächern Sport (247) und 
Alltagskultur und Gesundheit (152) ausgebildet. 

Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer in Baden-Württemberg 2019 
nach Ausbildungsgang und GeschlechtS2

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 303 19

Anteile in %

1) Fachlehrkräfte für musisch-technische Fächer, Fachlehrkräfte/Technische Lehrkräfte für Sonderpädagogik.

Datenquelle: Seminarstatistik.
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4	 Prüfungsjahr: Jeweils 
das Sommersemester 
des angegebenen  
Jahres und das an-
schließende Winter- 
semester.

Neben diesen Ausbildungsgängen bieten die 
Seminare auch Sonderkurse für beruflich qua-
lifizierte Direkteinsteigerinnen und -einsteiger 
an beruflichen Schulen an. In den Kursen er
halten diese Lehrkräfte eine unterrichtsbeglei-
tende pädagogische Schulung. Im Jahr 2019 
nehmen 242 Direkteinsteigerinnen und -ein
steiger – darunter 93 Frauen – an diesen Kur
sen teil. Die fachliche Ausrichtung orientiert 
sich dabei häufig an den spezifischen Einsatz-
gebieten dieser Lehrkräfte wie zum Beispiel 
Fertigungstechnik, Energie- und Automati
sierungstechnik oder Wirtschafts- und Sozial-
management. 

Die Zahl der Zweiten Lehramtsprüfungen ist 
wieder deutlich angestiegen

In den Prüfungsjahren 2011 bis 20174 ist die 
Zahl der Absolventinnen und Absolventen, 
die die Zweite Lehramtsprüfung mit Erfolg ab-
geschlossen haben, von 5 622 auf 4 188 zu
rückgegangen. Diese Entwicklung war eine 
Folge des oben beschriebenen Rückgangs der 
Teilnehmerzahlen an den Seminaren. Im Prü-
fungsjahr 2018 war dagegen wieder ein An-
stieg auf insgesamt 4 745 Absolventinnen und 
Absolventen zu verzeichnen. Den größten An-
teil an den erfolgreichen Abschlüssen hatte 

T Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer in Baden-Württemberg im März 2019  
nach angestrebten fächerspezifischen Lehrbefähigungen (Fallzählung)

Angestrebte Lehrbefähigung im Fach

Seminar-
teilnehmer/ 

-innen 
insgesamt 

(Fallzählung)

Davon mit Ausbildung für für das Lehramt an/für …
Ausbildung 

für Fachlehr-
kräfte und 

Technische 
Lehrkräfte1)

Nachrichtlich:
Sonderkurse

für Direkt-
einsteiger2)

Grund- 
schulen

Sonder- 
pädagogik

Werkreal-, 
Haupt- und 
Realschulen

Gymnasien beruflichen 
Schulen

Alltagskultur und Gesundheit   826    235  –    439  –  –    152  –  

Betriebswirtschaftslehre   240  –  –  –  –    240  –    2  

Biologie  1 407    388  –    543    422    54  –    5  

Chemie   533    25  –    206    257    45  –    6  

Deutsch  3 105   1 205  –    796    988    116  –  –  

Englisch  2 266    427  –    603   1 085    151  –  –  

Erdkunde   375  –  –  –    375  –  –  –  

Ethik   226  –  –    185  –    41  –  –  

Evangelische Theologie/Religionspädagogik3)   503    209  –    162    116    16  –  –  

Französisch   571    43  –    82    432    14  –  –  

Geistige Entwicklung   415  –    415  –  –  –  –  –  

Geografie   594    164  –    430  –  –  –  –  

Geschichte  1 363    119  –    489    755  –  –  –  

Katholische Theologie/Religionspädagogik4)   435    132  –    166    116    21  –  –  

Kunst   241    104  –    137  –  –  –  –  

Lernen   336  –    336  –  –  –  –  –  

Mathematik  2 064    691  –    659    635    79  –    17  

Musik   440    108  –    143    137    3    49  –  

Philosphie/Ethik   271  –  –  –    271  –  –  –  

Physik   457    24  –    171    212    50  –    14  

Politikwissenschaft   391    28  –    252    111  –  –  –  

Spanisch   456  –  –  –    405    51  –  –  

Sport  1 291    151  –    355    482    56    247  –  

Technik   434    13  –    274  –  –    147  –  

Wirtschaft   338    27  –    311  –  –  –  –  

Weitere Fächer  2 481  –    619    63    716    604    479    380  

Insgesamt  22 059   4 093   1 370   6 466   7 515   1 541   1 074    424  

Nachrichtlich: 
Personen  9 977   2 046    685   2 208   3 542    766    730    242  

darunter weiblich  7 356   1 862    587   1 548   2 395    444    520    93  

1) Fachlehrkraft für musisch-technische Fächer, Fachlehrkraft/Technische Lehrkraft für Sonderpädagogik. – 2) Sonderkurse für Direkteinsteiger, unterrichtsbegleitende pädagogische Schu-
lung. – 3) Einschließlich Evangelische Religionslehre. – 4) Einschließlich Katholische Religionslehre.

Datenquelle: Seminarstatistik.
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5	 Lehrerbedarf 2020 bis 
2030. Modellrechnung 
des Kultusministeriums 
unter Berücksichtigung 
der demografischen 
Entwicklung und mög-
licher bildungspoli-
tischer Vorgaben im Be-
richtszeitraum, https://
km-bw.de/site/pbs-bw-
new/get/documents/
KULTUS.Dachmandant/
KULTUS/KM-Homepage/ 
Pressemitteilungen/
Pressemitteilungen%20
2019/2019%2002%20
20%20Anlage%20Mo 
dellrechnung%20Lehrer 
bedarf_2020_2030.pdf 
(Abruf: 26.06.2019).

das Lehramt an Gymnasien, in dem 1 929 Ab-
solventinnen und Absolventen ihre Ausbil-
dung abschlossen. Im Lehramt an Werkreal-, 
Haupt- und Realschulen bestanden 1 089 und 
im Lehramt an Grundschulen 984 Absolven-
tinnen und Absolventen die Zweite Lehramts-
prüfung. Dies gelang auch 435 Absolven-
tinnen und Absolventen im Lehramt an be 
ruflichen Schulen und 308 im Lehramt für 
Sonderpädagogik.

Die insgesamt 4 745 Absolventinnen und Ab-
solventen wurden in 10 763 Fächern geprüft. 
Fast ein Drittel aller Prüfungen fand in einer 
Sprache statt – am häufigsten in Deutsch und 
Englisch sowie mit weitem Abstand Franzö-
sisch und Spanisch (Schaubild 3). Gut 17 % 
der Prüfungen entfielen auf gesellschaftswis-
senschaftliche Fächer, wobei das Fach Ge- 
schichte daran den größten Anteil hatte. Etwas 
mehr als jede neunte Prüfung bezog sich auf 
ein naturwissenschaftliches Fach. Hier lag Bio-
logie recht deutlich vor Chemie und Physik. 
Fast ebenso viele Prüfungen wurden im Be-
reich Mathematik/Informatik abgelegt. Gut 
7 % der Prüfungen wurden in der Fächergruppe 
Religion/Ethik/Philosophie absolviert, knapp 
6 % in sonderpädagogischen Fächern.

Gute Einstellungsaussichten  
vor allem an Grundschulen, im Bereich der  
Sonderpädagogik und an beruflichen Schulen

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Zweiten 
Staatsprüfung ist die Einstellung als Lehrkraft 

an einer Schule der nächste Schritt in der  
Berufslaufbahn. Wie sind hier die Aussichten 
für die Absolventinnen und Absolventen der  
Seminare?

In der Vergangenheit war die Zahl der Einstel-
lungen in den Dienst an öffentlichen Schulen 
im Land pro Jahr sehr unterschiedlich. Seit 
dem Jahr 2015, in dem fast 5 800 Lehrkräfte 
eingestellt wurden, war bis 2017 ein Rückgang 
der Einstellungen auf 4 200 festzustellen, 
bevor im Jahr 2018 die Zahl der Einstellungen 
wieder etwas auf knapp 4 500 anstieg (Schau-
bild 4). Diese Entwicklung betraf alle Schul
arten mit Ausnahme der noch im Aufbau be-
findlichen Gemeinschaftsschulen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass zuletzt nicht alle ausge-
schriebenen Stellen besetzt werden konnten. 

Im Schuljahr 2018/19 unterrichten an den  
öffentlichen Schulen im Bereich des Kultus
ministeriums insgesamt etwas mehr als 
116 300 Lehrkräfte, knapp 94 600 an einer all-
gemeinbildenden und knapp 21 800 an einer 
beruflichen Schule. Ein beträchtlicher Teil die-
ser Lehrkräfte wird in den kommenden Jahren 
in den Ruhestand gehen. So waren an den all-
gemeinbildenden Schulen knapp 20 % der  
Lehrkräfte älter als 55 Jahre. An den beruf-
lichen Schulen lag dieser Anteil bei 29 %. 

Zur Abschätzung des künftigen Lehrkräfte- 
bedarfs hat das Kultusministerium im Februar 
2019 eine Modellrechnung veröffentlicht.5 
Neben der Altersstruktur der aktuellen Lehr
kräfte wurden auch die Modellrechnung des 

Erfolgreich abgelegte Zweite Lehramtsprüfungen in Baden-Württemberg 
im Prüfungsjahr 2018*) nach FächergruppenS3
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Anteile in %

*) Sommersemester 2018 und Wintersemester 2018/19.

Datenquelle: Seminarstatistik (Fallzählung).
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https://km-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/KM-Homepage/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen%202019/2019%2002%2020%20Anlage%20Modellrechnung%20Lehrerbedarf_2020_2030.pdf
https://km-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/KM-Homepage/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen%202019/2019%2002%2020%20Anlage%20Modellrechnung%20Lehrerbedarf_2020_2030.pdf
https://km-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/KM-Homepage/Pressemitteilungen/Pressemitteilungen%202019/2019%2002%2020%20Anlage%20Modellrechnung%20Lehrerbedarf_2020_2030.pdf
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6	 Wolf, Rainer: In welche 
Richtung entwickeln 
sich die Schülerzahlen? 
in: Statistisches Monats-
heft Baden-Württem-
berg 10/2018, S. 15–24.

Statistischen Landesamts zur Entwicklung der 
Schülerzahlen6 und bereits beschlossene so
wie geplante bildungspolitische Maßnahmen 
wie zum Beispiel der Ausbau der Inklusion, der 
Ausbau der Ganztagsgrundschulen oder die 
Ausweitung der Krankheitsvertretungsreserve 
in diese Berechnung einbezogen. Demnach 
wären bei Umsetzung der geplanten bildungs-
politischen Maßnahmen bis zum Jahr 2030  
insgesamt bis zu fast 10 600 neue Stellen er
forderlich. Das in den nächsten Jahren zu er-
wartende Angebot an Absolventinnen und 
Absolventen der Lehrkräfteausbildung wurde 
auf Grundlage der Studierendenzahlen abge-
schätzt.

Der Vergleich von Lehrkräfteangebot und  
-nachfrage ergab in dieser Modellrechnung 
vor allem beim Lehramt an Grundschulen und 
beim Lehramt für Sonderpädagogik sowie 
mittelfristig auch beim Lehramt für berufliche 
Schulen Deckungslücken hinsichtlich des 
Lehrkräftebedarfs. Für die Lehrämter an Werk
real-, Haupt- und Realschulen sowie an Gym-
nasien wird dagegen in den meisten Jahren 

eine ausreichende Zahl an Absolventinnen 
und Absolventen erwartet. Diese Einschät-
zung gilt für die Gesamtzahl der benötigten  
Lehrkräfte mit diesen Abschlüssen. Für ein
zelne Fächer könnte die Bewerberlage auch 
bei den beiden letztgenannten Lehrämtern zu 
Problemen bei der Besetzung freier Stellen füh-
ren. Ebenso ist damit zu rechnen, dass sich  
Bedarf und Angebot nicht gleichmäßig über 
die Regionen des Landes verteilen.

In den kommenden Jahren sind die Aussich
ten für Lehramtsstudierende und Seminarteil-
nehmerinnen und -teilnehmer, in den Schul-
dienst übernommen zu werden, somit recht 
gut, insbesondere wenn sie eine weniger häu-
fige Fächerkombination belegt haben und eine 
gewisse räumliche Flexibilität besitzen. 

Einstellungen von Lehrkräften an öffentlichen Schulen in Baden-Württemberg 2012 bis 2018 nach SchulartS4
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1) Sonderpädagogische Bildungs- und Beratungszentren. Vor 2015 Sonderschulen. – 2) Wissenschaftliche und technische Lehrkräfte an Schulen im Geschäftsbereich 
des Kultusministeriums.

Datenquelle: Kultusministerium.
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